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1. Eine, aus der man viel lernen kann, ereignete sich
, im Jahre 2003 bei d(!rAnhörung zum Raumord~

\, nuil~sv~rfahreri: A:nge~im~chenaufdie "Ticona:Proble*~!',

, niatik" musste ein beamteter ExperteeiIlFäumen, den
Begriff "Ticona" ficht zu kennen: , . . ,

Mitder.gestern verkündeten Standortentscheidung für
Höcnst endet das Gel,"angelum die riskante Cheniieanla- '

ge in der Einflugschn.eis.~eii!es Großflugh~fens, Ticona
zieht }lm, bleibt>ab~rinßerRegion. ~s gibt keinen direk-
ten Jobabbau" dafür aber unbezahlte Mehrarbeit. Trotz-
deN 'Der,!<omgsw'eggeht woanders lang. Landesregie-
nft,Ig\.JlldFlughafenbt!ti"eiber F~aportziehen ihren Plan,
die'neueLandebahn im Nordwesten zu bauen, oJme
Rücksicht auf Verl}lste durclLFraport zahlt für den Um- '
zug 'der KeIsterbacher cheniiekocher 670 Millionen Eu-
to, der bislang auf 3,-2'Milliardengeschätzte AusbaU des
Frankfurter Flughafens dürfte samt vierter Bahn und
drittem Terniinal den stoiien Betrag von vier Milliarden
erreichen, ", '

Lohnt sich der Golden~Handschlag für Ticona?Öibt
esim Ausgleichfür,mehrfluglärm wenigstens mehr
Jobs?Wird niit dem Ja zum.~,MolochAirport" endlich
die Bas,isfür eine tragfähige wirtschaftliche Zukunft der
Regiongezimmert?,ßlaube)1sfragen, für die'bis auf wei-
teres die von der jeweiligen Seitebezah~ten Gutachter
zuständig sind." ",' , ' "

Nur,eine Wa.hrhei~stehtbö,lzengeradeinder Land-
schaft: Die Ausbcm-protagqmsteilund Großsprecher in
Wirtschaft, Behörden und Politikhaberi,das,Problem des
Che..niiewerl<.sunterm "Jet~SJream"jahrelang niit un.fass-
barer Bormertheit und Ignoram; beiseite gewischt. Jetzt
feie~si<;hFraport,dafiir, dassm~~ mehr al~ eine halbe,
Milliarde Euro.füi'das VerschwindeIleines Problems be-
zahlt, von dem man'jahrelang behauptete, es existiere' "

genauso wemg wie Ness~e;oderdas fliegepde Spaghetti"
monster. Der Steuerzahler darf schon mal die Börse zü-
cken, .'. '

, ' Auch Mimsterpräsident Rotalld K9ch kämpfte wacker
gegen diellribo~mäßigeRealität. Die geniilIeTaktik, die
aufmüpfig~nCheniieleute, die sich ebenfalls dem Aus-
bau zur Wehr setzen wollten, einfach weichzukochen,
mündete in,Enteignungsdrohung~n:.Bestellte Experten
intomerten währenddessen im Hinterwund, dass Stör-
faIIverordnungeri zur Minderung von Chemieunglucken
wie die Seveso IIcRichtliniein diesen Fall selbstverständ-
lich keirie Anwendurigen:fänden.,' , .

Am 3. Dezember!l984 explodierte im Cheniiewetk
Uiljon 'Carbide niittenin der indischen.-Metropo!E! Bho-
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allem lll,uen~~ten~drel' Tagen ach!t'!.q~I;~4 M~l\sch!n:~
Schätzungen zur Gesamt-Todesrate reichen bis zu ','"

, 2CfOO0:DerBetriebder Cheniiefabrikin einemdichtbe-
siedelten Stadtteil war von den Behörden geduldet, spä-
ter sogar legalisiert'warden.Ein überzogener Vergleich?
, Gestern feierte sich die VIP~Riege.Fürwas eigentlich?
In Sachen Ticona hat es zu viele Fraport-Lobbyisten und
zu wenig Sachwalter des Allgemeinwohls gegeben. Es
wurdesch'lechtgeplant,viel fremdesGeldal)sgegeben, 0

und die Risiken für .Menschen und umwelt zählten
ficht, '

No~h Fragen zu Bhopal? , .

',@ mi~hael.~Scheria4er@op-Qnline,de'
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